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Infoblatt zum Zertifikat 

„Fachpsychologin/Fachpsychologe Notfallpsychologie (BDP)” - 

Übergangsregelung 

Die aktuelle Zertifizierungsordnung (ZO-NFP) mit Geltung zum 3. Mai 2025 wurde durch  

den Berufsverband Deutscher Psychologinnen und Psychologen (BDP) beschlossen.  

 

Hinweise zur digitalen Antragsstellung 

Zur Erlangung des Titels „Fachpsychologin/Fachpsychologe Notfallpsychologie (BDP)” im 

Rahmen der Übergangsregelung ist ein Antrag an den Berufsverband Deutscher 

Psychologinnen und Psychologen digital oder schriftlich zu stellen.  

Bitte nutzen Sie für die Antragstellung unser digitales Antragssystem. Sobald Ihr Antrag und 

die benötigten Unterlagen beim BDP eingegangen sind, erhalten Sie eine Eingangsbestätigung 

sowie zeitnah per E-Mail eine Zahlungsaufforderung über die anfallende Bearbeitungsgebühr 

des Zertifizierungsvorgangs. 

Gebührenübersicht 

Antrag Zertifikat „Fachpsychologin/Fachpsychologe Notfallpsychologie (BDP)“ - Upgrade auf 

Basis der ZO 2005 

Mitglieder des BDP  100 € 

Nicht-Mitglieder  140 € 

Antrag Zertifikat „Fachpsychologin/Fachpsychologe Notfallpsychologie (BDP)“ - Upgrade auf 

Basis der ZO 2015 

Mitglieder des BDP    60 € 

Nicht-Mitglieder  100 € 

________________________________________________________________________ 

Zusätzliche Gebühr bei Antrag in schriftlicher Form    35 € 

Bearbeitungsgebühren bei Ablehnung des Antrags  150 € 

Prüfung und Zertifizierungsvorgang  

Nachdem der Zahlungseingang beim BDP vermerkt wurde, erfolgt eine Prüfung der 

Unterlagen auf Vollständigkeit. Eventuell fehlende Unterlagen werden schnellstmöglich 

nachgefordert. Bitte berücksichtigen Sie, dass die Bearbeitung erst nach Vollständigkeit der 

Unterlagen und eingegangener Zahlung der Bearbeitungsgebühr erfolgt. Sollten weitere 

Nachweise vom Zertifizierungsausschuss für eine abschließende Prüfung gefordert werden, 

informiert Sie der BDP zeitnah über die nachzureichenden Unterlagen. 

Nach der Rückmeldung vom Zertifizierungsausschuss werden Sie vom BDP über das Ergebnis 

des Prüfvorganges informiert. Der/Die Antragstellende erhält bei einem Positiventscheid das 
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Zertifikat postalisch. Im Falle eines Negativbescheides kann innerhalb von 4 Wochen 

schriftlich Widerspruch beim BDP eingelegt werden und dieser wird ebenfalls innerhalb von 4 

Wochen an den Widerspruchsausschuss weitergeleitet. Bei Ablehnung Ihres Antrages 

bekommen Sie Ihre Zahlung erstattet. Es wird Ihnen jedoch eine Bearbeitungsgebühr von 

150 € berechnet. Die Nachweispflicht obliegt dem/der Antragsstellenden. 

Übergangsregelung bis 31.12.2032 

Die Übergangsregelung ermöglicht es Inhaberinnen und Inhabern des Zertifikats „Notfallpsy-

chologin/Notfallpsychologe (BDP)“, den neuen Titel „Fachpsychologin/Fachpsychologe Notfall-

psychologie (BDP)“ zu erhalten. 

 

Bei Vorliegen des Zertifikats nach der Zertifizierungsordnung (ZO) 2005 ist zusätzlich ein 

Nachweis über eine mindestens 3-jährigen Berufspraxis innerhalb der letzten 5 Jahre 

einzureichen.   

Bei Beginn der Ausbildung vor dem 04.05.2025 und Vorliegen des Zertifikats nach ZO 2015 

ist dieser Praxisnachweis nicht erforderlich. (siehe dazu ZO-NFP).  

Wenn Sie die Ausbildung nach der Ordnung von 2015 abgeschlossen haben, aber noch keine 

Zertifizierung zur Notfallpsychologin/Notfallpsychologe (BDP) durchgeführt wurde, können 

Sie den Antrag zur Übergangsregelung nicht verwenden. Zur Anforderung dieser Form des 

Antrages im Sinne einer parallelen Zertifizierung im Rahmen der Übergangsregelung, wenden 

Sie sich bitte per Mail an den BDP: zertifikate@bdp-verband.de. 

Gültigkeitsdauer des Zertifikats, Rezertifizierung und Aberkennung 

Das Zertifikat ist unbefristet gültig. Die Ausstellung von Ersatz-Zertifikaten bei Verlust, ist 

gegen eine Bearbeitungsgebühr möglich und formlos zu beantragen.  

Aberkennung des Zertifikats: Bei Verstoß gegen die Berufsethischen Richtlinien des BDP oder 

bei Kenntnisnahme von Vertragsverletzungen, kann auf Antrag des Vorstands des BDP, das 

Zertifikat aberkannt werden.  

Grundsätzliche Voraussetzungen 

Nachfolgend erhalten Sie einen Überblick über die einzureichenden Unterlagen: 

• das Zertifikat „Notfallpsychologin/Notfallpsychologe (BDP)“ nach der ZO 2005 oder 

ZO 2015  

• Zusätzlich bei Zertifikat nach ZO 2005: Nachweis einer mindestens 3-jährigen 

Berufspraxis innerhalb der letzten 5 Jahre 

 

 

Überblick über die Reihenfolge der hochzuladenden Dokumente 

 

• Nachweis des Zertifikats „Notfallpsychologin/Notfallpsychologe (BDP)“ 

• Nur bei Zertifikat nach ZO 2005: Nachweis über die praktische Tätigkeit 

(Arbeits-/Honorarvertrag, Arbeitszeugnis o. Selbsterklärung bei Selbständigkeit 

sowie ggf. Nachweise dazu) 

 

 

 

https://www.bdp-verband.de/fileadmin/user_upload/BDP/website/dokumente/PDF/Profession/Zertifizierungen/Zert_Zertifzierungsordnung_FP_Notfallpsychologie.pdf
mailto:zertifikate@bdp-verband.de
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Antrag zur Zertifizierung als Fachpsychologin/Fachpsychologe  

Notfallpsychologie (BDP) - Übergangsregelung 

 

https://formulare.bdp-verband.de/form-88469/antrag-auf-zertifizierung-fachpsycholog-notfallpsychologie-uebergang
https://formulare.bdp-verband.de/form-88469/antrag-auf-zertifizierung-fachpsycholog-notfallpsychologie-uebergang

